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8.00 - 11.30 Uhr�

8.00 - 11.30 Uhr�

8.00 - 11.30 Uhr�

8.00 - 11.30 Uhr�

8.00 - 11.30 Uhr�

Unsere Adressen:�

Urologie Weingarten - Bad Waldsee�
Dr. Matthias Pöttich und Dr. Sascha Wösle�
�
Ravensburger Str. 35 (im Äztehaus)�
88250 Weingarten��
Tel.: 0751-44059����
Fax: 0751-554210�
�
Robert- Koch-Str. 38  (im Krankenhaus)�
88339 Bad Waldsee�
Tel.: 07524-9766770�
Fax: 07524-9766771�

14.30 - 17.30 Uhr�

 �

14.30 - 17.30 Uhr�

14.30 - 17.30 Uhr�

14.30 - 17.30 Uhr�

weitere für Sie evtl. sinnvolle 
Vorsorgeuntersuchungen:�
�
- Erektionsstörungen sind behandelbar�
- Hormon-Check für Männer�
- Sterilisation�

Ihr Praxisteam�

Dr. med. Matthias Pöttich�
Facharzt für Urologie, Andrologie�

Facharzt f. Urologie, med.Tumortherapie, männerarzt cmi�

Dr. med. Sascha Wösle�

 �

 �  �

Montag:�

 �

Dienstag:�

Mittwoch:�

Donnerstag:�

Freitag:�

Telefonische Erreichbarkeit:�

Natürlich informieren wir Sie vor der urologischen 
Komplettvorsorge über die genauen Kosten. Sie 
richten sich nach den von uns zu erbringenden 
Leistungen. Gern besprechen wir mit Ihnen auch, ob 
weitere Untersuchungen oder diagnostische 
Verfahren durchgeführt werden sollten. 
�
Gibt es noch Unklarheiten? Wir beraten Sie gern, 
bitte sprechen Sie uns einfach an. 
�
Wir wünschen Ihnen alles Gute!�

Unsere Leistungen�

Zusätzlich zur GKV-Vorsorge sind folgende urolog. 
Vorsorgeleistungen sinnvoll:�

Immunolog. Stuhltest�

Urinuntersuchung inkl. Tumortest�

Labor (z.B. PSA und Testosteron)�

Ultraschalluntersuchung der Nieren�

Transrektaler Ultraschall der Prostata� Urologische 
Komplettvorsorge für 

den Mann�

Wir bitten um telefonische Anmeldung�

l      �Termine auch außerhalb dieser Zeiten�

l      �



LeistungsspektrumUrologische Komplettvorsorge�

Ziel der urologischen Komplettvorsorge ab 40 ist es, 
�
- strukturelle Veränderungen der urologischen 
Organe wie z.B. einen Tumor  zu erkennen�
�
- frühzeitig Maßnahmen zur Vorbeugung und 
Früherkennung von urologischen Erkrankungen 
durchzuführen, 
�
�
und, falls erforderlich, eine entsprechende Therapie 
einzuleiten.�

Aufgrund der Neuerungen in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übernehmen die 
Krankenkassen nicht mehr für alle zur Verfügung 
stehenden ärztlichen Leistungen die Kosten.�
Manchmal sind aber über das Leistungsangebot der 
Kassen hinausgehende medizinische Maßnahmen 
sinnvoll und empfehlenswert. Deswegen bieten wir 
Ihnen außerhalb der kassenärztlichen Behandlung 
eine Reihe privat abzurechnender Individueller 
Gesundheitsleistungen an (IGeL).�
�
Auch die urologische Komplettvorsorge kann eine 
IGeLeistung sein.�

Aus diesen Gründen empfehlen wir Ihnen aus 
urologischer Sicht, ab dem 40. Lebensjahr 
regelmäßig eine urologische Komplettvorsorge 
durchführen zu lassen. Auf den nächsten Seiten 
haben wir für Sie zu diesem Thema einige nähere 
Informationen zusammengestellt.�

Lieber Patient,�

wir machen uns meistens sehr wenig Gedanken um 
unsere Gesundheit - bis auf vorübergehende, so genannte 
Befindlichkeitsstörungen ist ja auch im Allgemeinen alles 
in Ordnung. Viele gesundheitliche Probleme - so auch 
z.B. typisch männliche Beschwerden - treten erst in 
späteren Lebensjahren besonders häufig auf, weil sich 
z.B. der Hormonhaushalt umstellt. Oft entwickeln sich 
aber Erkrankungen schon viel früher, über einen 
längeren Zeitraum hinweg, ganz allmählich und 
unbemerkt. 
�
Konsequente Vorsorgeuntersuchungen helfen 
Erkrankungen frühzeitig zu erkennen und entsprechend 
vorzubeugen, so dass später schwerwiegende 
Gesundheitsschäden vielfach erst gar nicht entstehen 
müssen.�

Urologische Komplettvorsorge�

Ab 40 steigt das Risiko, dass sich im urologischen 
Bereich ernst zu nehmende Erkrankungen 
entwickeln, deutlich an. Hier stehen beim Mann vor 
allem der Prostatakrebs, Blasentumore und 
Erkrankungen der Nieren im Vordergrund.�
�
Einige typisch männliche Beschwerden und 
Krankheitsbilder können auch mit einem Abfall der 
männlichen Hormone zusammenhängen. 
�
Zur Vorbeugung ist es ganz wichtig, möglichst früh 
die ersten Anzeichen zu erkennen und - v.a. dann, 
wenn sich bereits gesundheitliche Störungen zeigen -, 
regelmäßig Kontrollen auf mögliche Veränderungen 
durchzuführen.�

Wie Ihr persönlicher Gesundheitsstatus und Ihre 
Risikofaktoren aussehen, hängt von vielen Faktoren 
ab. 
�
Vielleicht rauchen Sie oder trinken regelmäßig 
Alkohol? Wie gesund ernähren Sie sich, haben Sie 
Übergewicht und zu hohen Blutdruck? Wie steht es 
mit Bewegung, treiben Sie konsequent Sport? Besteht 
in Ihrer Familie eine Neigung zu bestimmten 
Erkrankungen?�


